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Allgemeine

Smeiserivde Militar-Ieitung.

Organ der fdweijerijden Armee.

XXVIIE. Sabhrgang.

Ber 3dyweiz. Militidvseitfdyrift XLVIII. Jahrgang.

%afelo 11. 9)?&1‘8 1882, Nl‘. llo

Grideint in widentliden Numntern. Der Preid per Semejter ift franfo durdh die Schiveiz Fr. 4.
Die Beftellungen fverden diveft an ,,Benno Bdjwabe, Yerlagsbudhandlung in Balel* abdrefjirt, der Betrag wird bei den
audivictigen Abonnenten durdy Nadnahme erhoben. Jm Audlande nehmen alle Budyhandlungen Bejtellungen an.
Beranttvortlider Rebaftor: Oberftlieutenant von Elgger.

Snhalt: Dad Salvenfener. (Fortfepung.) — Jahredberidit ded oftidyweizerijden Kavallerie-Vereind pro 1881,
Shlup.) — JI. Feif: Das Webrwejen ver Sdwelz. Karl v, Glgger: Ein Dienfireglement, — v, Rt Anleitung jum Gontra:
pajonnetfeten. — J. v. Krpysatofowicy : Entftehung, Entwidelung und Heilung ter pertediiden Augenentziinoung (WMontblindbett)
bet Pferden. — Sur Orvientirung itber be Organifatton und Taftit ver frandyifden Avmee. — M. Amédée le Faure: Diction-

naire militaire, — @Gtogenoffenidaft : Perfonal-Veranberungen. Cntlaflung. Pontonnier-Fabrvereine, Sdichpramien an frelwillige

Rerefne. Aud der Konfeveny ver Kretdinfirutioren,
Seneralmajor Gugen Graf IBrbna.

waffnung mit Repetirgewehren.

Dfe Munition fir die diesjdhrigen Wiederholungsfurfe.
Unfer ebirgsgefdyits. Franfreidy: Minijter Bert uber milttdrifde Jugenverziehung.

Ausland 1 Oeftervetd) :
Bes

Dad Salbeufener.
(Gine Studte.)
(Sort{epung.)

Die neuejte Gefedhtdart und die mdglide Front
beg Feuerd untev einem Kommando erganzen fid
pierbet jehr gut, ed fehlt nur nod an dber Ge-
wobnbeit der Verwendung.

NAus dem Beridhte ded Herrn Waffendyefd der Ju-
fanterie fiber die Refultate ber Sdiefiibungen vom
Sabre 1880 ift von den Wiederholungdturfen mur
ein Salvenfeuer auf 300 m. mit 5 Sdifjen auf ben
Mann ermdhnt; nad) diefem find fpdter folgende
MWerthe proportionivt, €3 ifi nun biejed Feuer ge-
i} nidt dad einzige, jondern nur dasdjenige, wo aus
blofs einer gleihmapigen Dijtang gefeuert wurbde.

Nad) Wt. 436 der Sdiehinftrultion
pon 1881 findb von 180 Patronen, die jur Sdiek-
audbilbung ded Nefruten berednet werden, 15 Sdhup
fitv eigentliged Salvenjeuer bejtimmt,

Sn Refrutenfdulen und Wiederholungsturien,
in weld’ lesteren bdie Sdiepinjtruttion auf bev
Grundlage der Refrutenjdule weiter gefithrt wer-
ben ioll, erideinen bdie Salvenfeuer ald auf i,
und 1/, ver Wunitiongquanta angemwiejen.

€3 ift nun gewiff nidt Sade diefer Studie, ber
Suftruftion der Jnjantevie Winte su geben, indef:
jen jdyeinen einem ferner Stehenden bie BVerhdlt-
nifie objeftiver und daher die grofe Differens der
auf Gingel: und Salvenfeiter vermwendeten Wuni-
tiongquanta anffalliger. 3 jdeint nur, die Cingel
audbilbung und Aufjrijung ver Sdhiehfextigleit
tonnte in die Sdiefvereine und auperdienitliden
Sdjiehibungen gelegt werben, bdamit in ben Wie-
berholungsturfen eine grdgere Proportion ber dis:
ponibeln Sdiiffe, d. H. wohl die Halite fiiv Sal-
venjeuer verwendet werden fonnte. WMit Eyersir-
patronen reidit man da nidht aud, biefe taugen

hoditens 3ur Voriibung ald Erergivmittel vor bajd

Ealvenjeuer, wobei {idh erft nod beftreiten lakt, ob
e8 jwedmdpig jei, dem nod) nidht ausgebildeten
Soldaten ein Sdiegen 3u geftatten, ,bei dem
nidts heraugdfommt.”

&3 handelt fih eben nifht nur um bdie Gewdh=
nung bed Solbaten an bad fommandivte Feuer,
fondern tn viel hoherem Wake um die Ges
wohnbeit dev Offiziere, Salven ju fommandi=
ren; ba3d Nothigite aber wdve die Gelegenheit, dad
Feuer beobachten zu lernen. Bei der rtillerie wird
fitr Offiziere bag meijte Gewidt auf die Ausbilbung
ber Beobadytung gelegt und dod) ift dieje fitv fie un-
gleid) leidyter al8 fitr die Injanterie, tvofs ver grofern
Cntfernungen, Diefem Bwede ift die gange Sdief-
injteuftion der Uvtillerie mit ihrer juccejfiven Ent.
widelung in Afpivantenidulen, Refrutenidulen und
Sdyieidulen angepaft, jowie aud) die Sdeiben in
Form, Rufammenitelung und Aufftellungdart; zu
welder Vervolfommnung nur allein die Wethode
und die Sdeibentedhif gevathen ijt, fann SJeder:
mann in Rohned Bud)*) tiber dad Sdieen bex
Felvartillerie finden; eine dhnlide Cntwidelung
ift fiiv die Jufanterie nidht nur mdglidh, jondern
nothmwendig und ijt eine Wrbeit dex Butunft wertyh.

€3 ift aud) nidht au vergeffen, dbaf wenn in die
Beurtheilung dev Fdhigfeiten eined Offizierd eine
folde Hochit widtige Qualitdt. wie e3 die Beobad:
tung be3 Feuerd ift, wmit eingevedymet wird, bdie
Leurtheilung der Oifiziere von jelbit eine vidtigere
werden mup, weil die Einjeitigleit um jo eher aus:
gefdloffen ift; freilid) ermdd3t babet ber Jnitrut:
tion eine feinedwegd leidite vbeit mebhr; filr ben
Truppenoffizier felbft wird die WAnjgabe bdadurd)
aud) {dwerer, aber fie muf gelodt werben; be:
fonderd fitr unfere jtaatlidy und organiid militd:
rijdhen Berhdltnijje ift ed eine unumgdnglide Be:
dingung der Widerjtand3mdglidyfeit.

*) 1881, Berlin, Mittler.



Nad) dem BVorherigen tiber bdie Ausfithrbarteit
der Reitung " wdve alfo die Aujgabe der Beurthei-
lung eined Feuerd ju fteigern bid zum Kompagnie:
def, mwelder die Wirfung eined Salvenfeuerd be-
fitmmen fonnen follte, bemgemdh dirjte audy nad
©vdge ber {alvenfeuermven Ubtheilung bdie Di-
ftang, auf welde nod gefeuert werben fanun, an:
fteigen; die Wirtung ift die Stala Dder Beobad):
tung; mit der Groge der Wbtheilung nimmt fie
3u, mit der Entfernung ab, bdie Gvemge liegt aljo
fiir febe Abtheilung dba, wo bie Wirtung fir die
Beobadytung nidht mehr genigt,

Da geniigende Veriude nidt vorliegen, um bi-
vefte Nefultate zu verwerthen, [aft fidh bevedynen,
wie viele Treffer je nad) der Entfernung anf eine
bejftimmte Sdjeibengrofe zu ermarten find.

RNimmt man ausd dem oben angejiihrten Bevidhte die
Tabellen 2, 3 und 4 der Schiegidhulen und tonftruivt
ang ven ftehend gefdyoifenen Feuern gegen Scheibe Il
auf graphijhem LWege eine Cuvrve, jo erhdlt man
bie mahrideinliden Jejultate derfelben Sdyiegenden
fir alle Diflangen. Durd) Vergleihung bder MRe-
jultate der Mannjdaft auf den gleihen Diftangen
founen bdie Proportionen fiir dad Cingelfeuer ber
Dannjdajt auj alle Diftanzen abgeleitet werden
mit Hilfe der Tabellen 19—22, Durd Propor-
tion bed Salvenjeuerd nad) Tabelle 23 um Ein-
aelfeuer tann bad Refultat dber Salvenfeuer auf alle
Dijtangen abgeleitet werden, e3 mup aber diefe
Reihe nod) forrvigivt werben mit Ridfidt auf die
junehmende Streuung auf grdfere Diftangen, die:
fe3 gefdhieht durd) Multiplitation diefer Reihe mit
ben entfprechenden wabrideinliden Progenten fitr
jede Diftany; man fann bann fiv eine jede Anzahl
Gewehrve audredynen, mwie viel Treffer (nidht balli-
ftijd), jondern in Wirklidyteit) auf jede Diftany 3u
etarten find.

NAu3d biefem entfteht folgended Tableau, fiv Jiel-
groge 2,4/3 m,, ftehend gejdoffen:

Refultate nady ven Grgebniffen von 1880;
aug ben Tabellen | - |5z «'S | Trefferzahlen,
2. 3. 41922, 23, |T |22 o5 [T -1 .
. = g [2E] = s | a2
£ | Offi- [Mann-Mann|E ; [EE =2 £ } £ | E
£ | siere, |fpaft.) fdhaft. | 2 (S22 1 8 | 9 | @
2 | in ven | Gingel« | W.K. | 2@ 5 .§E | |
O | Sdiehs| fener, | Gatven|op [EEEI2EE 40 | 26 | 108
& fdyulen, prop, guiprop. su f = gég E; ;"3‘0. @m'| @cm.“ e,
Gol A GotBEZ|ES £ 2 F .y il
_ Trefferprogente; 2 2z |28 @: PR ne
ridtiger Trefpunty > o == rcx: ge nig euer
9 gqcnomglpcn. L E R ) Gales.
Cof. A.lGol. B.|Gol. C.[Deter] °4 | %o Treffer.
100} (285) | (221) | (170) |0,04| 100 |(156)[|10 | 36 |168
200{ (207) 1 (161) [ (124) |0,40] , (124,10 | 36 [168
300} (164) | (127) | 98  |0,16] . 98 | 9,8| 35 {164
400](130) | (101) | 78 ]0,25] 78 | 7.8, 28 131
5001 93| 72 56 0,34 . 56 |56 20 | 94
600] 72 | 56 43 |0,46] , 43 | 43 16| 72
700 57 | 44 34 (061] . 34 | 34| 12 | 57
800] 45 | 35 27 1078 991 27 | 2797 | 45
9001 35 | 27 21 {097] 95| 21 |21]76 | 3D
1000] 28 | 22 17 |1,21) 91| 16 [ 1,657 | 27
1100 22 | 17 13 1,49 82| 105/ 1,038 17,6
12001 15 12 9 |1,84] 68 6 10622101
1300 8 6 5 (228 62| 3 (G311 50
14000 5 4 3 [286)f 50| 1501505 | 25
15000 2| 1,5 1,2 [3,74] 41| 0,5 0,05i 01 08
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Genen wiv ald ndthige Wirtung u fidever Be-
obaditung D wirtlide Treffer voraud, bdie nidht ju
meit pon einander liegen jollten, in bev AMitte einer
gront (3m), an einem Gejdiike ober an einer
Kolonnenjpie der Kavallerie, beide wieder 3 m.
breit, o hort die WMdglihEeit der Beobadytung auj:

fitr die Gruppenjaloe mit 500 m.
s ©ettionsfalve » 1000 ,
s » Sompagniejalve , 1300 ,

Dabet ift immerhin nod ein deutlidh wahrnehm:
baved Biel von ca. 2 m. Hdhe voraudgefehit; ver:
minbdert {id) die Rielhdhe, fo muf aud) die Ent-
fecnung abuehmen, oaud) diefed liefe fih aus dben
Bieljtreifen fiiv D0 Prozent Treffer beredynen; o3
fann aber aud bem obigen Materiale anndhernd
abgeleitet wevben, dafy bel 1 m. fidhtbaver Rielhdhe
8 Treffer nody Beobadtung gewdhren jollten, diefe
$Hohe pon 1 m. entfpridht dem Enieenden Sdhithen
und der fidtbaren Gejdiik: und Bedienungshohe,
wir jinden danu die Grenze ded Salvenfeuersd :

fiiv die Gruppe mit 400 m.
a o Selftion o 900,
s Stompagnie , 1200 ,

Damit ift nun nidt gefagt, dbaf auf bdiefe Ent:
fernungen alle Salvenfener nod) Wirfung geben
werben, bie Bieldidtigleit und dle Sidtbarteit, jer:
nev die Bewegung fpielen in einer folden LWeife
mit, baf eine RNedbuftion obiger Bahlen auf die
Hilfte fliv dad einmal engagivte Gefedht ridhtiger
exiheint, bei Ueberrajdhungen mdgen fie wie vor-
{tegend immevhin einigen Anbalt fiir die Mdglid)-
feit ber Ausdfiihrung geben. WAI3 jeberzeit mdglid)
und niiglidy erfdeint die Gruppenialve auf 200 m.,
Seftiondjalve auf 450 m., Kompagniejalve auf
600 m.

RNadbem nun bdie Grengen feftgeftellt find, weldye
fi fiir die Ausdfihrbarfeit ded Salventeuerd in
Bahl und Diftany hevausdfinden lajjen, bleibt nod
3u beadyten, welde Mangel und melde BVortheile
mit demjelben fiberhaupt verbunben {ind; biefes
influenzict dann aud) bebeutend bie Beurtheilung,
unter welden BVerhaltniffen die Salven mit Nujgen
angebradyt werben fonnen,

A3 Mangel, ober ridtiger ald Shmierigteiten
et ber Ausfithrung find 3u begeichnen: vorerit die
RNothmwendigeit ded Stillitanded der Truppe, vev:
bunden mit mehr oder weniger Vlopitellung bdev:
felben. &3 ift nidt mdglid), in der BVewegung au
fewern und ed ift fein MNupen, fir AUbgabe blof
einer Salve eine BVewegung einguftellen. Gin fucs
ceffived BVorriiden mit jeweiligen Salven fommt
swar auf audlindijden Sdiekpldgen vor, die Sdeibe
bleibt aber ftehen und ebenfo bdie Nithden uud
anbere unverfangliden Narten, welde unbemuft
wie Gdthe’s Nofe neben der Schiegbahn den Wan-
perer erfrenen ; aud Dedung Salven abzugeben,
ift jelbftoerftandlidy dad Norvmalite, e3 ift aber
nidt ju vergeffen, daf natiirlie Dedungen fait
nie ein weigliedriged Feuer geftatten, fonbern nuv
tinftlihe Tectungen von Fomplizivteren Profilen;
wa3 aber dad eingliedbrige Salvenfener anbelangt,
fo ift in Betradt zu 3iehen, mwad in Begug auj



Ausdehuung und Kontvole oben angenommen wor:
pen ift. — fFernere Nadtheile fonnen je nad Um:
jtnden entiteheun, d. b, 1enn u viele und u rajde
Ealven abgegeben werben ; mehr Raud) und medhr
Berbraud ; obgleid) bet meniger didziplinirter Weann-
fhaft ober bei unfontrolirtem Sdnellfener beided
nody ftdvter auftveten birjte; ein groferer BVer:
braud) mwdre nomentlid) dann u ermarten, wenn
bie nad) bisheviger Wethode fih blog bdecenden
Unterftifungen allenfalld ihre Reit mit Salven
niglid augjiillen follten.

Dem gegenitber {tehen veridhiedene LVovtheile, vor-
erft bie mwegen mafienbafterer Wirfung wmoglide
Beobadytung und bahevige Auddehuung beg LWir-
fung8rayond, — bie unbevingt grofere Sefenfinfraft
burdh die einbeitlidhe ober Hi3 um ginjtigen Mo-
mente vefervivte Aftion — bei rvidtiger RKeitung
aud) Punitionderiparnip — endlih mdglide Be:
jaftigung exponivter Truppen, welde weder ge:
becft nod) entfernt wevden fonmen; am wmeiften aber
wiegt der moralijde Faftor der Unlehnung zwijden
Nusfiihrung und Kommando, wodurd) dann aud)
die grdBerve Defenfiofrajt evreidht wird, wenn jdon
bie Abgabe bed Feuerd nidht aus ,fattijdgen’ Sal-
pen befteht.

Ueber a3 mdglihe Ausdhalten unbejddjtigter und
ungebectter Truppen im Feuer fagt zwar Bogus:
Tawdly: ,Dad Urtilleviefeuer Hielt tie deutide Jn:
Jlanterie mufterhoft aud ; wir modyten nidyt zu viel
,bebaupten, wenn wir fagen, dbaf die Fdlle dnerit
ylelten maven, mwo bder Anmarid) unferer JInfan:
Jtevie durd) Artilleviefeuer evheblid) verzdgert wor:
Joem ift. — Da3d dentfde Bataillon, in mwelded
Jeine frepivende Granate einjdhlug, jhlok fidh mie-
,0ev und jeder olbat avancivte inftinftmdgig
Jeiter, auf dte Stimme feined Fhhrerd Hhovenyd,
,bad franzdiifhe aber ftob audetnanbder” 2c.

Dad it vedt jGon und brav, aber leider faum
gany ridtig, denn 1870 Batten die Franzofen feine
Granaten, mwelde ,beim Kvepiven einjdlugen” ober
ridtiger gefproden bei dem Cinjdlagen Erepirten,
wohl aber die Deutiden ; bie jranzdiijden Gva-=
naten mit thren ftetlen Fallminfeln und ihrer ims
mer 3u frith ober ju ypdt wirfenden Bindung fonn-
ten gewi eine einigermafen disziplinivte Truppe
nigt fo vafd) aud Rand und Band bringen, abexr
da wiv fiir ung dedbuziven, jo haben wir mit mwe:
niger guter Wannjdaft und mit gany andern
JStnallefietten” an falfuliven ; etmad Undered iji
fiberbied pa3 Audhalten in der Bewegung, mwelde
an und fitr fidh fdhon bie Wirfung bedeutend Hevab:
ftimmt, etmad Anbered ift dbasd paffive Uusdhalten;
bariiber {dweigt Bogudlamsty ganz, wenn er da
nidyt eben die Fdalle meint, wo er jagt: ,LieR man
»1id verletten, ba3d Feuer auf groge Diftamgen 3u
evdffnen” u. §. m.

Der Soldat vou Heutjutage ift nidt mehr der-
jenige Friedrichs, deffen Hundbenahrung und Hunbe:
exifteny jebed inneve Reben {don getddtet, ehe bie
JRetl3? in’s Gras biffen; bei der Heutigen Lebens:
weife, man modte jagen, bei dem intenfiveven Le-
ben3gefiihl ded Snbivibuums, bedingt durd) BVerer-
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bung, Grziehung, Nahrung und Kampf um dasd
Dafein tounen jolde pajfiven Abjdhladtereien hdd)-
ftend nod bet Ruffen vorfommen.*) Wit jolden
Berbhaltniffen muk man Heutzutage vedmen, bder
WMenidy it nody jebst fahig, fitr eine Jdee untevyu=
gehen, aber nur fdmpfend, dad WMartyrerthum Hat
heutzutage weder Ehre nod) Adtung 3u gemwdrtigen.

Nud dem Bovigen nun laft fid ableiten, wo
die Salve und fberhaupt bag fommanbdirte Feuer
thrent Playy finben jollen. LWo bdie Jnfanterie in
Bewegung ift, gehdrt fie nidht hin, ober muf jid
auf bie ftleinjten Abtheilungen, Gruppen, bejdrdan:
fen, und bei diefen wieder nuv auj die Paujen in
der Bewegung, jobald aber Stilljtand in bder ge:
jammten Bewegung eintritt, oder wo die Sefed)ts-
lage, bie Defenfive, ben Stillftand voraudfept, ift
fie Ddie ergiebigite und wvortheilhaftefte Art bdes
Feuers.

(Sdlup felgt)

Jahredberidt ded oftjid)weizerijdjen Kavallevie:
Berveind pro 1881,

(©dlug.)

Nadvem der Staat fiiv die Befdaffung der Ne-
moutenpferde jabhrli eine fehr erheblihe Summe
augmwicft, fiiv ein Watevial, deffen fidh nidht nux
die Stavallevie, jondern bdie gange agrifole Bevdlte:
rung freuen daxrf, ftefen wir BHauptjddlid nod
einem fehr jdmwaden Punft gegeniiber, ndmlid
bemjenigen, daf wir bad junge, feurige Thier in
die vollfidndig unvertrauten Hande bder Refvuten
abgeben miiffen. Unbefannt und unvertraut mit
ber Behandlung bed Plerded im Stall, meijtend
sum ecften Mal audy auf dem Ritcken eined jolden,
bewegt fidh) der junge Dann mit Unfiderheit, haufig
mit Beflemmung um dad junge Thier und auf
pemjelben, welded den Unterfdyied mwijdhen feinem
jeigen Herrn und feinem frihern Bereiter nur
st fdnell wahrnimmt. Nun it €3 nidt gevade
ndthig, dap ein RNittmeifter eriter Grdfe die Thieve
reiten miiffe, aber ein gemwifje3 Yfalted Blut, ein
eberminden der exften Sattelleiven jolte dod) vor:
handen fein, um die jungen Remonten zu bemei:
ftern. Retber ift bied bei ber jetsigen Einvidtung
nidt der Fal, und die Folge davon ift eine Reihe
fibermitthiger ober ftdrriiher Pherde, welde {dhitel-
licg ber Gidbgenoffenidaft verdborben wieder anheims
fallen. Aud) ift e3 eine alte Neitlehre aller Lan-
per und aller Avmeen, dak bder junge Anfinger
auerft auf gerittene, vertraute Pferbe gefeist wird,
big er fih Muth, Siderheit und etwelde Kennt-
nig in der Behandlung und in dev Fihrung oder
Pferde angeeignet hat. It einmal jo viel gewon:
nen, o madt fid alled Weitere jpielend; dev Jteit-
lehrer wird verftanden und Pfecd und Reitev jelbit
peritehen fidh unter einander.

Bon bdiefem Gefidhtdpuntte ausgehend und evfen=
nen?, wo bie Adilledferfe unfever jebigen faval-

*) Heute mehr alé je gilt der Sap bes Tacltus (de mor.
Germ. 43) In bello primi omnium oculi vincuntur.
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